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& as mujjt du ufiiiaK /
Verbindung mit Rückseffihrten

Beim Polizeipräsidium in Berlin —
Einwohnermeldeamt — ist eine „ Zen -
,tra!auskunftstelle für Rückgeführte "
eingerichtet worden , die kostenlos Aus¬
kunft über die neuen Anschriften der
aus Grenzzonen Rückgeführten erteilt .
Die Zahl der täglich eingehenden An¬
fragen ist groß . Wenn die Anfragen in
kurzer Zeit beantwortet werden sollen ,
Ist es erforderlich , daß alle Auskunft -
behenden folgende Punkte beachten :

1 . Postkarten benutzen . Briefliche
Anfragen erschweren den Dienstbetrieb
jfcei der Auskunftstelle ; 2 . Deutlich
schreiben . Falls möglich , Schreib¬
maschine benutzen ; 3 . Genaue Angaben
Diachen . Erforderlich sind : Namen ,
Vorname , Geburtstag , letzte Wohnung ;
4. Ueberflüssiges weglassen . Schreiben
Sie beispielsweise : Ich bitte um Mittei¬
lung der jetzigen Anschrift meiner
Mutter , der Frau Erna Schmitz , geb .
Weber , geboren am 12 . J . 1888 in Dü¬
ren zuletzt wohnhaft in Aachen , Bahn¬
hofstraße 3 , Absender : Erich Schreiber ,
21 ) Dortmund , Breite Str . 15 . Das ge¬

nügt . Alles andere ist überflüssig : 5.
Anfragen vorerst auf Nächstangehörige
beschränken .

Volksgasmaske prüfen
Schlecht sitzende Volksgasmasken

[ tfnd gefährlich , weil sie nicht gasdicht
abschließen und in solchen Fällen bei

■ (der Brandbekämpfung zu Rauchvergif -
I Hungen führen können . Darum solle je-
I (der von Zeit zu Zeit prüfen , ob seine

Volksgasmaske auch luftdicht ab¬
schließt . Das geschieht in der Weise ,
daß das Filter der aufgesetzten Volks¬
gasmaske herausgeschraubt und die
Deffnung mit dem Handballen völlig ab¬
gedeckt wird . Dann darf beim Einatmen
an keiner Stelle Luft in das Masken¬
innere eindringen . Wird irgendwo ein¬
dringende Luft spürbar , so wendet man
sich möglichst umgehend an seinen
KLB .- Blockwart .

Ungebrauchte und unbeschädigte Fil¬
tereinsätze haben eine unbegrenzte Le¬
bensdauer , wenn die Füllung vor Nässe
geschützt geblieben ist . Auch nach Ge¬
brauch bei Brandbekämpfung besteht
keine Gefahr der Erschöpfung der Fil¬
tereinsätze . Lediglich bei stärkerer An¬
sammlung von Ruß - und Staubteilchen
im Innern des Filtsreinsatzes kann der
Atemwiderstand mit der Zeit so an¬
steigen , daß erschwertes Durchatmen
eintritt und der Filtereinsatz ausge¬
wechselt werden muß . Auch starkes
Durchnässen macht den Filtereinsatz
unbrauchbar . Trocknen führt nicht zur
.Wiederherstellung der Brauchbarkeit .

So spart man Kohlen
Sorgst du für gründliches , regelmäßi¬

ges Reinigen deiner Feuerstätten ? Alle
Heizgaswege in den Feuerstätten müs¬
sen möglichst frei von Ruß und Asche¬
ablagerungen sein , sonst verbrauchen
sie zuviel Brennstoff . Ruß und Asche
sind schlechte Wärmeleiter , d . h . sie be¬
hindern den Uebergang der Wärme an
die Herdplatte und Ofenheizfläche . Be¬
reits eine dünne Rußschicht von nur
1 mm Dicke hat einen ständigen Mehr¬
aufwand an Brennstoff von rd . 5 Proz .
zur Folge . An Reinigungsgeräten
brauchen wir Kehrbesen und Kehr¬
schaufel , eine harte Bürste , eine Kratze
und einen Rohrreinigungsbesen , oder
statt dessen eine Stange mit einem dar¬
umgewickelten Putzlappen . Das gründ¬
liche Reinigen der Feuerstätten kann
jeder selbst vornehmen .

»Klingeling « tönt es durch das Haus ,
und bald darauf hört man drinnen eine
Tür gehen und Getrippel vor Kinder¬
füßen , dazwischen einen beschwingten
Schritt . Ein Mädel öffnet mir , es ist
die Oberschülerin Liselotte , die von der

WSV . hier zur Hilfe im Haushalt ein¬
gesetzt wurde , und im Hintergrund
lauem drei kleine Trabanten . Die
Aelteste — sie kommt bald zur Schule
— nähert sich mir zutraulich : »Ich
heiße Bärbel — wie heißt denn Du,
Tante ? Dich kenne ich noch garnicht !«
Die beiden Jüngeren , Rainer und Regme ,
pirschen sich nun auch vorsichtig her¬
an . Regine drückt ihre Stoffpuppe mit
beiden Aermchen fest an sich — man
weiß ja nie ... . .

Die neue Tante ist sehr neugierig .
Sie will von Liselotte z . B . wissen , ob
es schwer für sie war , so mir nients dir
nichts von der Schulbank weg in einen
fremden Haushalt gesteckt zu werden ;
denn es ist doch nicht so einfach , wenn
man immer nur hinter Heften und Bü -

Von derSchulbank ins praktische Leben
Straßburger Oberschülerinnen bewähren sich im Haushalteinsatz

Seit Monaten stehen Straßburger Oberschülerinnen als Helferinnen Irin¬
derreicher Familien in einem Kriegseinsstz , der ganz der Wesensart un¬
serer zukünftigen Frauen und Müttern entspricht : sie helfen in Küche und
Haus und versorgen die Kleinen . Wie dankbar von den Müttern , denen sie
zur Hand gehen , ihre Hilfe empfunden wird , geht aus nachstehenden Zei¬
len hervor .

ehern gesessen hat , plötzlich ganz an¬
deren Aufgaben gegenüberzustehen .
Aber Liselottes Mutter scheint eine
kluge Frau zu sein , denn die Ober¬
schülerin sagt jetzt : »Mir ist es nicht
schwer gefallen , ich habe ja immer zu
Hause schon mitgeholfen .« Ob sie denn
auch mit Kindern fertig würde , frage
ich weiter : »O ja , ich habe selbst
jüngere Geschwister und verstehe mich
schon darauf !«

Jetzt soll sie erzählen , was sie den
ganzen Tag über zu tun hat . »Morgens
werden zuerst die Kinder gewaschen
und bekommen ihr Frühstück hier im
Kinderzimmer . Dann sind die Zimmer
sauber zu machen und das Mittagessen
vorzubereiten .« — »Gekocht hat sie
auch schon «, wirft die Hausfrau ein
»und gar nicht schlecht ! Sie kann schon
was , unsere Oberschülerin !« Jetzt wird
Liselotte doch ein bißchen rot und ver¬
legen . So viel Lob hat sie nicht erwar¬
tet , und sie denkt daran , daß sie doch
schon manchmal etwas falsch gemacht

Sind die Schaozer durch Versicherung gedeckt?
Im Einsatz stehen sie unter dem Schutz der Unfallversicherung

Der Reichsarbeitsminißter hat einen
Erlaß über die Sozialversicherung der
im Notdienstverhältnis zu Schanzarbei¬
ten und ähnlichen Aufgaben Herangezo¬
genen herausgegeben . Die Notdienstver¬
ordnung unterscheidet zwischen lang¬
fristigem und kurzfristigem Notdienst .
Diese Unterscheidung ist auch für die
Beurteilung des Sozialversicherungsver¬
hältnisses von Bedeutung . •

Die Verhältnisse haben zu einer weit¬
gehenden Auslegung des Begriffs kurz¬
fristiger Notdienst " in Notständsfällen
geführt . Daher bestimmt der neue Er¬
laß , daß auch dann , wenn der Notdienst
länger als drei Tage , aber nicht länger
als eine Woche dauert , ein bestehendes
Sozialversicherungsverhältnis nicht be¬
rührt und eine neue Sozialversicherungs¬
pflicht nicht begründet wird . Dauert der
Notdienst länger als eine Woche , so
bleibt das bestehende Sozialversiche -
rungsverhältnis unberührt , wenn der
Notdienstpflichtige nach der Anordnung
des Reichsministers des Innern über
Ansprüche der Notdienstpflichtigen auf
Arbeitsentgelt bei kurzfristigem Not¬
dienst von längerer Dauer als drei Ta¬
ge Anspruch auf das regelmäßige At-
beitsentgelt und die sonstigen Bezüge
aus seinem bisherigen Beschäftigungs¬
verhältnis hat .

Die bei Schanzarbeiten und ähnlichen
Aufgaben eingesetzten Kräfte unterlie¬
gen unabhängig von der Dauer ihres
Einsatzes dem Schutz der reichsgesetz¬
lichen Unfallversicherung .

Erleichterte Eheschließung ,
für Lehrerinnen

Der Reichserziehungsminister hat die
Verheiratung von Lehrerinnen durch
eine Anordnung gefördert . Danach soxl

Versetzungsgesuchen verheirateter Leh¬
rerinnen oder solcher , die eine Ehe ein¬
gehen wollen , grundsätzlich dann statt -

Mütter , rettet eure Kinder vor dem
grausamen Feindterror ! Gebt sie aufs

Land ! Laßt sie durch die NSV.
umquartieren !

gegeben werden , wenn durch die Ver¬
setzung die Aufnahme des ehelichen
Gemeinschaftslebens erstrebt und er¬
möglicht wird . In solchen Fällen soll
auch auf eine Ersatzstellung grundsätz¬
lich verzichtet werden .

hat . »Wenn die Kinder geschlafen
haben , geben wir zusammen einkaufen
oder spazieren .« — »Bazieren « echot
Regine . Das ist ihr Stichwort . Sie
schiebt ihre kleine Haad in die von
Liselotte — und drängt zur Tür .

Hinterm Haus flattert kleine Wäsche
lustig im Wind . »Da sehen Sie gleich
unsere Arbeit von beute morgen !«
meint die Mutter . »Morgen wird Lise¬
lotte bügeln , dann geht es an das
Flickgeschäft . Wenn ich sie nicht hätte ,
wäre es schwer für mich mit der vielen
Arbeit , denn « — setzt sie glücklich
lächelnd hinzu — »in wenigen Tagen
wird wahrscheinlich noch ein kleiner
Wemer bei uns sein und die Mutter
zunächst ganz für sich allein in An¬
spruch nehmen wollen !« Fg .

Erziehungsmaßnahmen
gegen Unsoziale

Von der Staatsp «*izeileitstelle Darm
Stadt wurde der in Harheim wohnende
Heinrich Bockenheimer wegen
unsozialen Verhaltens festgenomn .en
Bockenheimer hatte einer Familie zwei
Zimmer und Küche und die Benutzung
seines Kellers als Luftschutzra m zu¬
gesagt . Er führte jedoch den Keller¬
schlüssel dauernd bei sich , so daß Cie
Familie bei Fliegeralarm den Luft¬
schutzraum nicht aufsuchen konnte .
Bockenheimer wurde auf die Zeit von
vier Monaten einem Räumungstrupp ,
der nach Terrorangriffen eingesetzt
wird , zugewiesen . Dort ist ihm Ge¬
legenheit gegeben , die Nöte , die der
feindliche Luftterror mit sich bringt ,
aus eigener Anschauung kennenzuler¬
nen und seine Haltung zu ändern .

Kennzeichnung „Haustrunk " *

In jedem Keller , in dem zum Verkauf
vorgesehener Rebwein und zum eige¬
nen Verbrauch bestimmter Haustrunk
lagert , muß das Faß , das Haustrunk
enthält , deutlich als solches gekenn¬
zeichnet sein . Die Beschriftung »Haus¬
trunk « muß leicht sichtbar und leser¬
lich sein .

Die Verdunkelung dauert von heilte
17.32 bis toorgen 6.57 Uhr .

Seife ohne Karten ?
Bei jeder Hausschlachtung fallen auch 3 Stück Kernseife ab

Die Parole »Seife für Knochen « hat
überall in den Gauen , besonders bei
den Hausfrauen , intensiven Sammel¬
eifer ausgelöst . Vor allem aber wird
bei den jetzt beginnenden Hausschlach¬
tungen auf dem Lande das Ergebnis der
Knochensammlung rasch ansteigen . Fal¬
len doch allein aus den Haus - Schweme -
schlachtungen im ganzen Reichsgebiet
rund 100 000 t Knochen an , wofür bei
sorgfältiger Ablieferung 15 bis 20 Mil¬
lionen Stück Kernseife , d . h . durch¬
schnittlich bei jeder Schlachtung drei
Stück Seife , ausgegeben werden . Jede
Landfrau wird diese Seifenmenge be¬
grüßen und muß deshalb dafür sorgen ,
daß auch auf dem Lande jedes Stück¬
chen Knochen mit zur Schule genom¬
men wird .

In der Stadt ist es , wie Erfahrungen

und Beispiele gezeigt haben , unter Zu
hilfenahme nicht nur der Knochen aus
der zugeteilten Fleischration und det
Suppen - und Brühenknochen , sondern
auch des Anfalls aus den städtischen
»Hausschlachtungen « an Kaninchen
oder Geflügel möglich , in vielen Fami¬
lien mit vier Köpfen schon nach 3 bis
4 Monaten das Stück Kernseife zusam¬
menzubringen , das erst nach 6 Monaten
fällig wäre , wenn man allein von den
mit der Fleischration verbundenen
Knochen ausginge .

Wenn sich die Hausgemeinschaften
zusammenschließen , dann kommen auch
die kinderlosen Ehepaare rascher zu
ihrem Stück Kernseife , weil die Ein¬
beziehung der Knochenabfälle der Jung¬
gesellen in der Hausgemeinschaft mit¬
hilft .

10 000 RM Belohnung für Ermitt¬
lung der Dautmergener Raubmörder

Für die Ergreifung der Mörder an den
Landwirtseheleuten Joachim und Fneda
Schwarzwälder In Dautmergen Kr . Batt-
Iingen , wurde eine Belohnung von
10000 RM ausgesetzt . Als Täter kom¬
men drei flüchtige sowjetrussische oder
polnische Häftlinge In Frage , die aus
ihren Lagern entwichen sind und zu die¬
sem Zeitpunkt bleiweiß - gestreifte Sträf¬
lingskleidung trugen . Sie halten si<ji
vermutlich nodi im Bezirk Bahlingen
oder in den angrenzenden Gebieten auf .
Sachdienliche Mitteilungen werden von
jeder Polizei - oder Gendarmeriedienst¬
stelle entgegengenommen .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen (Eis .) Mülhausens Sudt¬

älteste , Frl . Barbara Weber , das 12.
Kind einer badischen Kleinbauernfamili «
aus Schuttertal bei Lahr , konnte ' dieser
Tage ihren 101 . Geburtstag begehen .
Wie in den beiden Vorjahren , so gratu¬
lierte auch diesmal Oberbürgermeister
Maaß der Jubilarin persönlich und über ,
brachte ihr ein Diplom und ein Ge¬
schenk . Die 101jährige , die Alteste im
Sundgau , ist immer noch munter
weiß recht originell , aus dem Volks¬
leben schöpfend , aus früheren Zeiten
zu erzählen .

Mülhausen . Ein Junge im Stadtteil
Riedisheira trug einen gefundenen Gra .
natsplitter in der Hosentasche . Zu Haus «
glitt er beim Spielen aus und beim Fall
drang der Granatsplitter ihm tief ins
Bein und verursachte eine bis auf den
Knochen gehende Verletzung .

Karlsruhe . Der Leiter des der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe angeglie¬
derten Gasinstituts . Professor Dr . phiL
Karl Bunte , ist im Alter von 66 Jahren ,
gestorben . Der Name Bunte ist auf dem
Gebiete der Gasforschung weithin über
Deutschlands Grenzen bekannt . Det
Vater des Verstorbenen , Geheimrat
Dr . Hans Bunte , war einer der maß¬
gebenden Gasfachmänner , die auf dem
Gebiete der Gasindustrie bahnbrechend
gewirkt K-ben .

Karlsruhe . Infolge der Wittenrags¬
einflüsse kam es verschiedentlich za
Mauereinstürzen . In einem Falle wurde
ein Passant leicht , in einem anderen
Falle ein 19 Jahre altes Mädchen aus
Grötzingen schwer verletzt .

DAS RUNJDFUNKPROGRAMM
Freitag , IS . November

Reichsprogramm : T.80 - 7.4S Ohr : Zum HSrenund Behalten : Eine Sendung um Friedrieb vonSchiller . — 8.50—9.00 Uhr : Der Frauenspiegeln— 12.35— 12.45 Dhr : Der Bericht «ur Lag« . —*
14.15—15 .00 Ohr : Musikalische Kurzweil . —̂
15.00—15 ^ 0 Uhr : Kleines Kontert . — 15.30 bis
18.00 Chr : Bollstenmusik . — 18.00—1T.00 Ohr :
Unterhaltung am Nachmittag . — 17.15- 1S.30
Ohr : Von Melodie lu Melodie. — 18.80—19.00
Chr : Der Zeitapiegel : Neuer Europafilm - —»
19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.4ä—3(1.0#
Uhr : Dr .-Goebbels -Aufsatr . - 20 15—21.00 Chr :
Bühne Im Rundfunk : . .Die Geschwister " ,
Schauspiel von Goethe , m ' t Heidemari «
Hatbeyer , Ernft Wilhelm Borcert und Ma' t«
Jaeger . — 21.00—2"2.00 Uhr : Beilebte Melodien
aus alter und neuer Zeit .

Oautsehlandaender: 17.15—18.30 Ohr : Ro.
mantfsches Konzert de» Deutschen Philharmo¬
nischen Orchesters Prag , Leitung : .losef Keil -
berth . — 19 00—19.15 Uhr : Wir raten mit Mu-
«ik. — 20.15 — 21.00 Ohr : Unterhaltsam «
Abendmusik . — 21 .00—22.00 Uhr : Konzert der
Wiener Philharmoniker unter Leitung von
Wilhelm Furtwa engler , Werke von Mozart ,Schubert und Beethoven .

' Parteiamtlich« Bekanntmacht!
MIIIIIIIIIIIIIII

Ortsgruppe Schieftrafn : Heute Freitag , 20,15
TThr: Im grofcen Raa ! am Jak .-8türm -Staden i
Dienstgtellenappell für sämtliche Politischen
Leiter . Antreten in Uniform .

Ein Leben im Dienst der Tierforschung
Zum 60 . Todestag Alfred Edmund Brehms

Edmund Brehm war der Sohn de«
Pfarrers Christian Ludwig Brehm , in
dem thüringischen Dörfchen Renthen¬
dorf , der sich als Vogelkenner einen
Namen erworben und mehr als 9000
Stück europäischer Vögel gesammelt
hatte . Der junge Brehm wurde zu¬
nächst Architekt . Vielleicht wäre et
es auch geblieben , wenn nicht der
schwäbische Baron Johann Wilhelm
Müller einen wissenschaftlichen Reise¬
begleiter für eine Nilreise gesucht
hätte . Im Juli 1847 trat der Baron mit
seinem erst 18jährigen Gefährten die
Reise in den schwarzen Erdteil an .

Diese erste Reise Brehms fand ein
unglückliches Ende . Die Geldmittel
gingen aus . der Baron reiste nach
Deutschland , um neue Beträge aufzu¬
treiben . Brehm blieb allein zurück .
Eine kleine Hilfsexpedition , die der
Baron zur Unterstützung gesandt hatte ,
versagte aus Mangel an ausreichender
Mitteln . In seiner Not faßte Brehm
den Entschluß , den Oberstatthalter de«
Sudan , Latief Pascha , um Hilfe zu
bitten . Er erhielt ein Darlehen aul
vier Monate . Brehm arbeitete jetzt
weiter und unternahm eine sehr glück¬
liche Expedition , die ihn an den Ober¬
lauf des Blauen Flusses führte .

Nach fünfjähriger Abwesenheit sah
Brehm seine Eltern wieder . Der Jüng¬
ling , der abenteuerlustig ausgezogen
war , kehrte ai $ gereifter Mann zurück
Aber es hielt ihn nicht lange im Hause
seiner Eltern . Er unternahm zunächst
ein :: Reise nach Spanien mit seinem
älteren Bruder Reinhold , der als Arzt
in Madrid zurückblieb . Zur Deckung
der Reisekosten hatten die Brüder
Aktien herausgegeben , deren Inhabei
für einen entsprechenden Betrag untei
der Ausbeute das ihnen Gefallende
auawählen durften . Dana folgte eine

Nordlandfahrt , später , als der Ruf
t -ehms sich zu mehren begann , eine
wissenschaftliche Jagdreise als Beglei¬
ter des Herzogs von Koburg nach Abes -
sinien und schließlich eine Reise in die
weglosen Steppen Westsibiriens .

Durch seine Forschungen war Brehm
inzwischen zu einer europäischen Be¬
rühmtheit geworden , hatte sich eine
Familie gegründet und lebte in Ren¬
thendorf in einem bescheidenen Land¬
hause , das er sich hatte erbauen
lassen . Das Leben hatte ihn auch mit
dem Kronprinzen Rudolf von Oester¬
reich zusammengeführt , den er auf
einer Expedition auf der unteren
Donau begleitete . Sein Lebenswerk
war das » Illustrierte Tierleben «, das
1863 in erster Auflage zu erscheinen

begann . Es ist das beste Buch seiner
Art , das bis heute geschrieben wurde ,
denn keinem anderen war es bisher
gelungen , die Tierkunde volkstümlich
zu gestalten . Auf einer letzten Vor¬
tragsreise durch die Vereinigten Staa¬
ten warf ihn im Mississippi -Tal die
Malaria nieder . Seine Frau und seinen
jüngsten Sohn hatte in Brehms Ab¬
wesenheit die Diphtenie dahingerafft .

Ein alter Mann , an Körper und Seele
gebrochen , betrat wieder den Heimat¬
boden , aber nur , um sich kurz darauf
zum letzten Schlaf hinzulegen . Den
erst Fünfundfünfzigjährigen erlöste am
11. November 1884 ein Schlaganfall .
In Renthendorf , an der Seite seines
Vaters , hat der große Forscher ,und
Tiervater seine letzte Ruhe gefunden .
Er hat der Wissenschaft neue Wege
gewiesen , und war ein Bahnbrecher
auf den verschlungenen Pfaden , die
zur Erkenntnis der Tierseele führen .

Zum Tag der Deutschen Hausmusik
am 14. November 1944

Wenn man den Stand der Hausmusik¬
pflege als einen wesentlichen Grad¬
messer für die Höhe der musikali¬
schen Kultur unseres Volkes ansehen
muß , so kann man mit Genugtuung
feststellen , daß auch auf diesem Ge¬
biet unser kultureller Wille ungebro¬
chen ist . Die mit der kriegsbedingten
Verknappung wirtschaftlicher Güter
einsetzende Hinwendung zu den geisti¬
gen und seelischen Werten hat gerade
dem privaten Musizieren einen kaum
geahnten Auftrieb verliehen , und da¬
mit die Hausmusik in hervorragender
Weise gefördert . Die gewaltige kultu
relle Wandlung , die jetzt vor 11 Jah¬
ren anhob , hat sich gerade auf dem
Gebiete der Hausmusik segensreich
ausgewirkt . Ihre Wichtigkeit mußte
in dem Maße steigen , als mit einer
.Volksmusik üb umfassendsten Sinne

des Wortes eine möglichst große Brei¬
tenwirkung der Musik angestrebt
wurde .

Es ist ein besonderes Verdienst der
Reichsmusikkammer , alle die Anord¬
nungen durchgeführt zu haben , welche
für den Gedanken der Hausmusik
werben und in der Einrichtung des
»Tages der Deutschen Hausmusik «
ihren symbolhaften Ausdruck finden .
S' ? hat vor allem immer wieder auf
die Bedeutung des eigenen Musizie¬
rens hingewiesen . Mit dem bloßen
Genießen von Musik in Theater und
Konzertsaal ist es nicht allein getan :
es muß in der musikalischen Aktivie¬
rung des Hörers seine Ergänzung fin¬
den - Dieser Gesichtspunkt verlang '
auch für die hausmusikalische Betäti¬
gung ein gewisses Maß von Können ,auch hier kommt es auf die Leistung
an . Doch braucht sie nicht ins Vir¬
tuose gesteigert werden , was der
Schwierigkeitsgrad der einschlägigen .

wirklich echten Hausmusikliteratur
auch gar nicht erfordert . Die deutsche
Tonkunst birgt in dem Schatz ihrer
Hausmusik eine Fülle intimster Schön¬
heiten .

Der »Tag der Deutschen Hausmusik «
ruft dazu auf , angesichts des Um¬
tobens unerbittlicher Feinde die in ihr
liegenden Kräfte für die seelische
Widerstandskraft zu nützen . Dies ist
um so mehr nötig , als die infolge der
radikalen Totalisierungsmaßnahmen er¬
folgte Einschränkung öffentlicher mu¬
sikalischer Veranstaltungen es uns zur
Fflicht macht , die Pflege der gerade
deutscher Wesensart eigenen Gattung
der Hausmusik noch nachdrücklicher
zu betreiben .

Lebensbild Hugo Wolfs im Rundfunk
Das Reichsprogramm des deutschen

Rundfunks zeichnete ein Bild des
Komponisten Hugo Wolf . Joachim von
Delbrück sprach von Kindheitsträume¬
rei . dem Sturm der Jugend , vom Wer¬
den des Meisters , aber auch vom all¬
zufrüh en Verlöschen in die Dunkel¬
heit . Da wo Franz Schubert aufhörte ,
knüpfte Hugo Wolf in seinem Lied¬
schaffen an , und was einst als eine
Unmöglichkeit erschien , eine Ueber -
brückung der Begriffe Klassik und
Romantik , wurde in seinen großen
Liederzyklen — den Mörike - , Goethe - ,
Eichendorff - , Keller - und Michel¬
angelo -Liedern zur künstlerischen Tat
Den fesselnden Vortrag belebten Pro¬
ben aus dem Schaffen des allzufrüh
von uns gegangenen Meisters . Maria
Reining , Julius Patzak und Hans Hor -
ter ließen das Lied Wolfs in seiner auf
die Zukunft hindeutenden Schönheit
lebendig werden . Unter Mainhard von
Zallinger boten der Chor und das
Bayrische Staatsorchester Ausschnitte
aus dem Opern - und Chorschaffen
Wolfs .

■Theo Bürde

KULTURNACHRICHTEN
»Bücher sor Weltgeschichte «. In Fort«

Setzung seiner früheren bekannte «
Reihe geschichtlicher Monographien
plant der Verlag Velhagen u . Klasing
( Bielefeld und Leipzig ) jetzt In neuer ,den heutigen Bedürfnissen entsprechen *
der Form die Reihe »Bücher zur Welt ,
geschickte « (unter der Leitung von
Prof . Andreas ). Bisher erschien in die¬
ser Reihe der Band »Die deutsche
Hanse « von Schäfer . Verpflichtet wur¬
den für Publikationen über »Dante und
«eine Zeit « Prof . Dr . Baethgen , über
»Kaiser Friedrich I .« Prof . Dr . Gerhard
Kallen fKöln ). In Neubearbeitung
durch Dr . M- Herbei (Heidelberg )
sollen in de neuen Reihe erscheinen
» Venedig als Weltmacht und Weltstadt «
und » Wallenstein « . Leiter wird der
Verlag Velhagen u. Klasing eine Ar¬
beit über »Kleopatra « von Prof . Dr.Hans Poeeehel (München ) heraus¬
bringen .

Professor Fritz van Calber 80 Jahr«
alt Der bekannte Rechts - und Staat «-
wissenschaftler Professor Dr . Frita
van Calker beging in Bad Wörtshofen
seinen 80. Geburtstag . Nach dem Welt¬
krieg . an dem er als Reserveoffizier teil¬
nahm . wirkte er in München als Leh¬
rer an der Technischen Hochschul «
und an der Universität Freiburg . Zahl¬
reiche Publikationen über Problem «
des Staats - , Verwaltungs - und Straf¬
recht « , der Ethik , der Weltanschauungund der Politik schufen ihm in Fach¬
kreisen einen geachteten Namen
Seine Arbeit wurde durch Verleihungder Goethemedaille für Kunst und
Wissenschaft gewürdigt

Der Nestor der Deatschen Vor»
geschfchtsforscber . Professor Dr . Jo¬
hann Deichmüller ist im 91 Lebensjahr
in Dresden gestorben . Mit seinen Aus¬
grabungen hat er den Grundstein zur
Vorgeschichtsforschung in Sachsen ge¬
legt . Zum 90 . Geburtstag hatte ihm der

-Führer die Goethc - Medalllp verliehen

/
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Das vergessene Buch
Von Rudolf W i t z a n y ?

Der große Störer und Erzeuger Kriegtreibt am Rande seiner zerstampften
Heerstraße oft wunderliche Blüten , klei¬
ne , absonderliche Begebenheiten , deren
»ine mir widerfuhr , da wir im engen
firdbunker der Ostfront eine spärliche
Baststunde feierten . Die Begebenheit
trug äußerlich die Präge eines dermaßen
selttaaen Zufalls , daß es selbst jenen ,
die dabei waren , schier unglaublich
dlinkte und erst als mir nachher noch
manchesmal solch außergewöhnlich zu¬
fällige Ereignisse widerfuhren , unter¬
fing ich mich , diese merkwürdige Be¬
gegnung aufzuzeichnen , die Begegnung
zwischen einem Soldat und einem Buch.

Der Kamerad , der in die kerzen¬
vergoldete Düsternis des Bunkers stol¬
perte , hatte arge Stünden hinter sich ,die ihre Spuren noch in ein fahles ,
völlig erschöpftes Antlitz gestriemt
hatten . Dort , von wo er eben kam
hatte das Leben seinen ungeheuren Ab¬
grund aufgetan . Das Licht flackerte ,da der Mann eintrat und die dunkle
Decke , die als Vorhang den Eingang
barg , warf wehende Falten . Er kam
langsam wie ein Traumwandler in den
engen Lichtkreis der Kerze , die sein
Schattenbild mit goldenen Säumen um¬
flirrte und die andern waren wortlos
dabei , dem Müden das Rüstzeug abzu¬
nehmen . Es geschah , was als selbst¬
verständlich zu tun war . Der Mann fror
und hockte sich mit gekrümmtem
Rücken auf das rauhe Brett . Er nahm
stumm die dargereichte Feldflasche ,daraus das heiße Getränk in die feuchte
Kühle des Erdlochs dampfte . Keiner
sprach . Zwischen den Balkenstreben
rieselte ab und zu Erde und Sand in
winzigen Bröcklein . Nur manchmal
schütterten die braunen Wände vom
nahen Feuerlärm .

Als sich der Mann am heißen Trunk
erlabt hatte , sanken seine Hände , braun
wie die Erde , gelöst auf den Tisch und
kamen auf einem Buch zu liegen . Dort
verharrten sie eine Weile im ersten
Ruhen verzitternder Entspannung wie
die schlafenden Hände eines bronzenen
Bildwerks und schlössen sich hierauf ,sichtlich unbewußt , um das Buch . Es
war ein altes Buch mit zerschäbtem
Deekel , nur der Lederrücken , der seine
stolze Herkunft offenbaren wollte, )schimmerte unberührt im Kerzenlicht .
Immer noch abwesenden und fast er¬
loschenen Blicks unter den hängenden
Lidern , hob der Mann das Buch , schlug
fis auf , darin zu blättern und da er die

erste Seite fand , verwandelte sich sein
Gesicht in auffallender Weise . Es zuckte
darin , die Augen taten sich auf in
einem ungläubigen Staunen , dann
wischte er sich mit der Hand über die
Stirne , starrte das Buch an und erhob
sich , von einer sichtbaren Erregung er¬
griffen , indessen war es nicht Art der
andern , nach der Ursache spines selt¬
samen Benehmens zu fragen . Zudem
galt gerade er als besonders verschlos¬
sen und er hatte noch keinem sonder¬
lich viel aus seinem Leben erzählt . Wir
wußten nur , daß seine Mutter vor
einem halben Jahr gestorben war und
maßen die Kargheit seines Wesens zum
guten Teil diesem schmerzlichen Ver¬
lust zu .

Und dann begann er auf einmal zu
sprechen , mit einer seltsam dünnen ,
fast kindlichen Stimme . Er wies mit
einer fahrigen Gebärde auf das Buch ,
dessen erste Seite eine Widmung trug .
Es war eines jener zahllosen Bücher ,die in den Jahren dieses Krieges als
Gruß der Heimat aus irgend einem
häuslichen Bücherschrank die weite
Reise in den Krieg angetreten hatten ,den Männern draußen die geringen
Stunden der Besinnung zu überglänzen .
Wir sahen die Widmung , von einer
guten , großen Frauenhandschrift und
da sagte er uns , daß dies die Hand¬
schrift seiner Mutter sei . Unseres jähen
Erstaunens nicht achtend , das sich je

nach Art in Kopfschütteln oder er
stauntem Zuruf kundtat , sprach er
weiter :

Dies Buch sei das erste Werk ge¬wesen , das ihn daheim — an der
Schwelle zwischen Knabe und Mann
stehend , über die Maßen ergriffen habe .
Begeistert und allem Schönen geöffnet ,habe er sich damals -vermessen , den
Gestalten dieses Buches zu folgen und
ihre Gedanken zu leben . Wenngleich
später die Wirklichkeit des Tages viel
von dem aufgewachten Willen wieder
verschüttet habe , so wäre immerhin so¬
viel von diesem Buch in ihm lebendig
geblieben , daß er es dann gleichsamwie ein gutes Geleit in die Wirrnis
seiner erwachten Mannheit angesehenhabe . Und seine Mutter , die das Buch
besonders geliebt hatte , war damals
lächelnd vor seinen Knabeneifer ge¬standen . der ihf ein Maß gewesen war ,wie weit das Herz des Sohnes dem
Großen und Schönen aufgetan war .

Später hatte er das Buch vergessen .
Und nun finde er hier dasselbe Buch
wieder , nachdem er vor einem halben
Jahr seine Mutter begraben hatte .

Also erzählte er von seinem Leben
und die anderen saßen schweigend . Wie
dieses Buch sein Herz aufgerissen hatte !
Als er später verwirrt schwieg und die
andern noch unbeholfen ein paar guteWorte hinsagten , hörte er es nicht
mehr . Er hatte das Buch aufgeschlagen ,seine Hände strichen behutsam über
die Blätter , den Gruß seiner toten
Mutter . Und seine Augen wurden die
eines Kindes .

Geheimnisvolle Kraft der Sterne
Ober die Entstehung der Rotation der Planeten

Die Eigendrehung , die alle Planeten
um ihre Achse ausführen , schien frü¬
heren Weltentstehungs - Theorien leicht
erklärbar . Aber der heutigen Wissen¬
sehaft genügt weder die Erklärung der
Kant -Laplace 'schen Theorie ( 1755 bzw.1794 ) , daß die Eigendrehung der zu¬
fällig nicht abgeglichene Rest der unter¬
schiedlichen Bewegungen des Urstoffes
vor seiner Zusammenballung zum Pla¬
neten sei , noch die Hypothese von
Jeans und Jeffreys , daß die Planeten
ihre Drehung bei ihrer Ausstoßung aus
der sich drehenden Muttersonne ein¬
fach mitbekommen hätten . Von der
ungenügenden mathematischen Fundie¬
rung der zweiten Behauptung abge¬sehen , scheinen zufällige Bewegungs¬
reste kaum zureichend , um so gewaltige

Steme wie Jupiter ,und Saturn in Um¬
drehimg zu versetzen .

Die hier notwendige Korrektur der
bisherigen Anschauungen wird jetzt iD
»Forschungen und Fortschritte « in
einem Aufsatz des Ingenieurs Otto
Muck versucht , dem wir interessant «
und einleuchtende Därlegungen darüber
verdanken , daß der Kern der Erde nicht
aus Nickel -Eisen , wie gemeinhin an¬
genommen wird , bestehen könne , son
dem aus Sonnenmaterie bestehen muß.wenn anders die Planeten aus dei
Sonne entstanden sind . Schon Fran ?
Resch .hatte vor etwa 10 Jahren wie
Muck ausführt , den Satz aufgestellt
daß eine nicht um sich rotierend *
Kugel , die um einen außer ihr liegen¬den Punkt (die Sonne ) kreist , in Ro¬

tation geraten müsse , wenn sie sich
zusammenzieht . In der Tat ist ja Ver¬
dichtung und Schrumpfung bei allen
jungen Sternen die Regel , Ausdehnung
dagegen — das Erscheinen der »neueD
Sterne « am Himmel , die seltene Aus¬
nahme .

Diese Theorie vom ursprünglichen
Zusammenhang von Schrumpfung und
Drehung um die Sonne mit der Eigen -
drehung läßt sich auch mathematisch
genügend unterbauen . Sie bedarf nach
Muck insofern der Korrektur , als der
Erwerb der Eigendrehung nicht bei
einem hochheißen Gasball erfolgen
kann , weil in diesem die Wärmebewe¬
gungen der Atome zu heftig sind und
Größen von 50 km/Sek . erreichen .
Nach Muck wird die Eigendrehung in
jenem abgekühlteren Stadium eines
Sterns entstehen , wenn die flüssige
Phase beginnt , in der sich Atome und
Moleküle zu größeren Teilchen etwa
von 10— 7 bis 10— 4 cm , zusammenfin¬
den , die durch ihre Schwere in den
Sternkörper einsinken und damit Anlaß
für die Eigendrehung des Sterns wer¬
den. '

Noch interessanter aber sind die wei¬
teren Folgerungen Mucks . Bevor es
nämlich zu diesem Stadium kommt , sei
noch das sog . Cepheiden -Stadium zu
durchlaufen , ein Stadium der periodi¬
scher Aufblähungen und Schrumpfun¬
gen des Sternkörpers , der diesem den
Charakter eines „veränderlichen " Sterns
gibt . Sterne dieses veränderlichen Typs
spielen bekanntlich - beider Bestimmung
astronomischer Entfernungen eine be¬
deutsame Rolle . Weiter aber macht
Muck die Behauptung wahrscheinlich ,
daß der äußere Steinmantel der Erde
anders um die Drehachse laufen müsse
als die darunter liegende Schmelz¬
schale aus flüssigem oder gasförmigem
Gestein und Metallen . Im Durchschnitt
ist die Schmelzschale langsamer , sie
bremst also die Bewegung der Rinde ;
es sei darum unzulässig , von einer Ge¬
samtdrehung eines Wandelsterns zu
sprechen , zumal der Gaskern überhaupt
nicht daran teilnimmt . Aus dieser
Theorie ergibt sich nach Muck endlich ,
daß die Drehachse des Sterns immer
durch den Schwerpunkt gehen und auf
der Umlaufebene senkrecht stehen
müsse . Schiefstellungen der Drehachse ,
wie bei der Erde , Mars , Saturn und
Uranus seien also Folgen von Gleich¬
gewichtsstörungen ; da Gasbälle solche
störenden Stöße durchlassen würden ,
folgt , daß diese Sterne , wie die Erde ,
von einem festen Mantel umgeben seien .
Auch die leichte Taumelbewegung der
Drehachse der Erde resultiere aus

solchen Störungen , aber sie werde nicht
durch die Eigendrehung erhalten , son¬
dern durch die Schmelzschale dauernd
weiter abgebremst , bis die Schief¬
stellung der Achse eines Tages wieder
den Wert O erreiche . Diese Erkenntnis
sei wichtig für die Beurteilung künftiger
Klimaänderungen auf der Erde , deren
Gröcke bekanntlich stark von der Schiefe
der Erdachsenstellung zur Bahnebene
um die Sonne , dem Winkel der Ekliptik ,abhänge .

Es ist hier nicht die Frage von derAnzahl der Feinde noch von der Wich¬
tigkeit ihres gewählten Postens ; alleidieses , hoffe ich, wird die Herzhaftig -
keit meiner Truppen und die richtige
Befolgung meiner Dispositionen zuüberwinden suchen . Ich muß diesen
Schritt wagen , oder es ist alles ver¬loren ; wir müssen den Feind schlagenoder uns alte von seinen Batterien be¬
graben lassen .

Friedrich der Große
(Aussprache bei Leuthen )

Der größte Krebsforscher der
Gegenwart

Zum "5. Geburtstag des Pathologen
Maximilian Borst

Am 19. November wird Geheimrat
Prof . Dr . Maximilian Boret , einer der
größten lebenden Pathologen der Welt ,75 Jahre alt . Vor allem besitzen wir
in Prof . Borst den bahnbrechenden
Erforscher der Geschwulstkrankheiten ,des Krebses . Als solcher hat er uns
das von Fachleuten als einzigartige be¬
urteilte Werk »Die Lehre von den
Geschwülsten « gegeben . Er hat wohl
als der erste Forscher die Bedeutungder Steroide für das Geechwulstwache -
tum richtig erkannt . Ihm verdanken
wir eindringliche Untersuchungen und
Klärungen des Zusammenhangs zwi¬
schen Keimdrüsen und Gewächsbildun¬
gen . Seine Führung und Bedeutungals Geschwultsforscher hat ihre An¬
erkennung gefunden in seiner Beru¬
fung zum Vertreter Deutschlands und
der deutschen Wissenschaft auf den
großen internationalen Geschwulste -
kongressen seit mehr als 40 Jahren .
Seine überragende Bedeutung ist auch
im Auslande weiterhin gewürdigt
worden . Nicht nur ein beträchtlicher
Teil der deutschen Lehrstühle für
Pathologie ist von Schülern Borst «
besetzt , auch draußen in der Welt gibt
es zahlreiche Schüler dieses großen
Lehrmeisters . Dem entspricht auch
seine Berufung zum ersten Präsiden¬
ten und Rektor der Akademie für
internationale ärztliche Fortbildung im
Jahre 1938. Die Krebsbekämpfung in
Deutschland steht ebenso unter seiner
Führung als Präsident des Reich » -,
ausschusses für Krebsbekämpfung .

Familien -Anzeigen Amtliche Anzeigen H.- u . D.-Rad , leicht rep. -bed., geg . D.-W . -Mantel , evtl . Pelzmantel , mit Auf¬
zahlung . Angebote unter 32 435 .

H.-Fahrrad, neu berft. , gg . D.-Fahrrad.Hecker , Mannheimer Straße 8, 5. St.
Von 12130 bis 14 .30 und nach 19 Uhr .

Zu vermieten Filmtheater
Achtung Friseure ! Montag , 13. 11., kurzfristige Notdienstverpflichtung umge¬hend in der Fachschule , Baldung -Grien -Straße 4, 1 . Stock , Saal 8, \ abholen .

Zim. , möbl ., Ztr .-Hzg., an ruh . Dauer¬
mieter sofort zu verm . Hindenburg -
straße 20 , 4. Stock . (32752

Zim. , möbl . , ohne Bettwäsche zu verm .
Tiergartensth 4, 2. Stock . (32768

Zim. zu verm . p. Tag , fl . k. u. w. W.
Fremdenh . Nova , St .-Stephan -Stad . 1.

Zirrcmer.
^ möbl .,. Küche, Bad , Ztr .-Hzg .

Meinau zu verm . Zuschrift , u . 32 828.
Zimmer, möbl . , u. Küche sof . zu verm .

Rothäusergasse 9, I . , beim Arsenal .

THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬
schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 ü . Jgfr .FÜR FÜHRER , VOLK UND

REICH FIELEN :
* Zu verkaufen Kleinradio, auch rep .-bedürft . , gesucht .

Angebote unter 32 492 an die N . N. Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr »
lllustr . Geschichte d. Weltkrieg . 1914/18

(vollst . , 234 Hefte ) 70,-, Schillers W .
10, - and . Bücher 2, -, 5, -, 10, - zu verk .

Elektr. Plattenspieler ges . Ang . 32 393.
H .-W.-Sportmantel , mittl . Gr . , ges . An¬

geb . a . d . Hausmeister , Schlößplatz 5.
H .-W,-Mantel , Gr. 1,70, sow . H .-Hut ges .

Piccirilli , Stiimmerstr . 3, Pension Bub .
H .-W.-Mantel od . H . -Anzug , Gr . 48, ges .

Angebote unter 32 458 an die N . N .

Kd .-Wagen (Terrot ) , dklbl ., Gummib.,
. gg . Mädch .. od . Kn .-Rad . Ang . 32 669 .

U .T : „Der Täter ist unter uns". Jgvbt .
Kasse ab 2 Uhr .

RKEINGOLD : Ab heute : „ Was geschah
in dieser Nacht?" Jgdvbt. gasse ab 2.

UFA -CAPTOL : „Die Degenhardts". Neue
Wochenschau . Jugend ab 14 Jahren .

ELDORADO : „Kollege kommt gleich".
Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr.

GLORIA ; „Der unendliche Weg". Ju^
gend ab 14 Jahren .

SCALA : Ab heute : „Sieben Briefe",
Jugend ab 14 Jahren .

ARKADEN: „Maske in Bl au*. Jugend^
verbot . Kasse ab 2 Uhr.

K RUTEN AU : Ab heute : „Lache Ba¬
jazzo". Jugendverbot.

ZENTRAL: Ab heute : „Geliebte Welt".
Jugend ab 14 Jahren .

Schiftighm . : Bis einschl . Montag : „Der
Majoratsherr". Jugendverbot .Bischheim : Bis einschl . Montag : „Die
Zaubergeige". Jugend ab 14 Jahren,

Königshof . : „Die Pfingstorge »". Jgfrei .Kronenb. : „Der große Schatten ". Jgvbt .

Karl Fritsch . Gefr. , geb . 16. 11. 23 .
gef. 16. 10. 44 im Osten . Fam . EugenFritscb , Marlenheim . ' Seelenamt 13 .
11. 44 , 10 Uhr . (3281.9

Emil Sonntag, Pionier , 16. 10. 44 , i.
Alter v. 22 Jahren im Osten . Str .-
Neudorf , Waisenallee 2. Fam. Wilh.
Sonntag u . Anv. Gedächtnisf . 12.11 . ,
8.30 Uhr , prot . Vereinshaus, Neudf,

Kd.-Wag. m . Ballonbereif , gg . g . Radio
Aufzahlung . Angebote unter 32 434.

Kl . Küchontisch 15,-, eis . Bett m . Pat .-
Matr . 40, -, 2tür . Kleiders chrk . 100, -,Kind .-Kl . -Stuhl 20, -, Kleinkind .-Spiel¬sach . 30,-, K .-Mantel , 1-lVi J . , 25, - zu
verk . Anschrift erfragen u . A 32 794.

Teeservice , Porz., 6 Pers ., jap. Muster,175, - RM . Erfragen unter A 32 800 .

Kd.-Stubenwagen , kompl . , m . Laufpark
geg . Kn .-Rad od. D .-Stiefel , Gr . 39.
Aufzahlung . Kercher , Königshofen ,Welschbruchstraße 21 . (32739

Kd.-Klappstuhl u . Dam .-Schuhe, Gr . 39,
geg . D . -Rad mit Torpedo , Vi Ballen
Meyer , And&rnacbsträße 3: (32719

H .-W.- od. Ueberg. - Mantel, mittl . Gr. ,sow . D.-Stiefel 371/« ges. Erfr . A 32 678
H .-Mantel, Jä.-Anzug , H -Wäscjie, Größe

52/54, gesucht . Angebote u . P 40 712 .

Zim. , möbl ., zu vm. Molsii. Str . 36 , IV .
Zim . , schön möbl. , m . Ztr .-Hzg . u . Bad¬

benutz . sof . zu verm . Doli, Mauritius¬
straße 6, 1. Stock , beim Arnoldplatz .
xAnzusehen Samstag . (32807

Zim. , möbl ., schön, gr. , sof . zu verm .
I mit fließ. Wasser. Meyer , Weißturm-
i str . 58, 2 . St. Anzusehen morgens.

Georg Lorentz , Obergren . , 14. 9. 44,i . Alt. v. 24*/2 J. , i . Osten . Lampert¬
heim , Hinter den Höfen 158, Frau
Marie Lorentz geb.Bentz , Kind Bern¬
hard u. Anv. Gedächtnisfeier19. 11. ,15 Uhr , Lampertheim . (32839

H.-Pullover , handgestrickt , Gr. 48 , 70, -,br . Sportbluse , Reißverschl . , Gr , 48,
55, -, D. -Wollkleid , hell kariert , Leder¬
besatz , 80, - RM . Angebot « u . 32846.

H .-Unterhosen , warme , ges . Mittl. G.r .
Angebote unter 32 570 an die N . N .

Trainingsanzug , Gr . 44/46 , ges . Angeb.

Schlafzim ., Mahagoni, gg ; D.-Pelzraant.
(Größe 42/44 ) . Angebote unter 32 727.

Roßh .-Matr. geg . Gasherd m . od . ohne
Backofen . Angebote unter 32 488.Wanduhr 400, - RM zu verk. Anschrift

erfragen unter A 32 809 in den N. N .
W .-Mantel f. 7jähr. Jungen, schw. D .¬

Wollkleid , Gr. 44, sow. D . -Armband¬
uhr gesucht . Angebote unter 32 622 .

Pelzmantel , Größe 42, ges . Ang . 32 406 .

Elektr. Heizofen gg. Kind . -Pelzmantel ,2 J . , evtl . Pelzgarnitur . Zuschr . 32 638
Zimmer, möbl ., mit Küche zu vermiet .

Nikolaus -Gerhart -Straße 1. (32771Eugen Güthinger, Gefr . , 14. 10. 44 i .
Osten, i . Alt. v . 22 J. Witwe Katb .
Kreder , Elisabethgasse 21. Seelen¬
amt 13. 11. , 8 Uhr , St . Ludwigskirche.

Kaufgesuche Zimmerofen geg . D .-W.-Mantel od . H.¬
Anzug . Anschrift erfrag , u. A 32 513.

Zim. , möbl . , sep ., Nähe Alt. Bahnhof zu
verm . Anschrift -erfr . unt . A 32 765.

Puppenwagen gesucht . Angeb. u . 32 505. Aelt . Oposs.-Pelz für Garnitur gesucht . Gaskocher, 2-Loch , gg . Schischuhe, Gr .
37,. od . Gaskocher u. Kind .-Bettdecke
g . Stiefel gl . Gr . Roehn, Klosterstr . 22

Zim ., möbl. , heizb., nur an Dame zu
vermiet . Erfragen unter A 32 684 .

VERSTORBEN : gesucht . Ang . u . 32 663 an d . N. N . D. -W.-Mantel , schw. , Gr. 46, D . -Schtfhe, Möbl. Z., 2 B „ an Herrn s . z. vm . Clauß ,Kleine Metzgerstr . 3 , b . Metzgerpl .
Willy Trippel , 8 . 11. 44, »im Alter von
32 Jahren . Molsheim , Hermann -Gö -
ring-Straße 10. Fam. Johann Trippel .
Beisetzung 11. 11. , 8 Uhr , v . Trauer -

Tragkr . bis 50 kg, ges . Angeb. an Ala
Anzeigen 2066 , Straßburg -Oberhaus -
bergen , Bergstraße 44. (76718

Kl. Fuhrwerk, mögl. gummib., f . Pony

D .-Mantel, Gr. 42, ges . Ang . u . 32 706 . Angebote unter 32 532 an die N. N. Zimmer, möbl ., heizbar, zu vermieten . Verloren — GefundenBrautkleid , weiß ., schön . , Gr . 44, sohl.
Figur , mit od. ohne Zubehör gesucht .
Angebote unter V 40 718 an die N . N .

Kinogeräte . Angebote unter 32 767.
Klavier geg . Altertumsschrank . Angeb.

Zim., schön möbl., m . Wohnküche , ohne
Wäsche , an alleinsteh . Dame sof . zu
verm . Schlauchg . 4, III . Von 2-4 Uhr.

Br. Geldbeutel Freiburger Str . verlor.
Abzug, geg . Belohn . Zeitungskiosk ,
Lange Straße , • (32810

Heinrich Daab, Schlosser, geb. 5 .5 .81 ,
gest . 8 .11.44 , i . Alt . v. 53 J. Schiltigh. ,
Bastbergstr. 6a . Frau Witwe Mathilde

Hand-Leiterwagen , 4tädr ., ca. 150 kg Angebote unter 32 502 an die N . N .
Einige Kleiderschürzen , Gr. 42/44 , ges .

Angebote unter 32 545 an die N . N .

Ziehharmonika Hohner, Klubmod. 1, gg.
gutgeh . H.-Armbanduhr , Cello-Puppemit Perücke (schlafend ) 35 cm . gg.

Zimmer, möbl . , zu verm . Gottwalles ,
Kronenburger Straße 76 . (32690

Iltispelz , 3teil ., Sonnt , abd. Oberhaus-
berger Str . verl . Abgeb . geg . Belohn.
Brocker , Friseur , Kronenburg , Ober-
hausberger Straße 3 A. (32817

Fahrradanhänger, stark , mit guter Be¬ Zim . , mpbl . , heizb., mit Gas zu verm .
Neudorf , Kolmarer Str . 66 . (32713

Josefine Weißler geb. Meyer, 9 . 11. 44 ,im Alt. v . 40 J. Straßburg , Waisen¬
platz 6 , Fam . Weißler- Meyeru . Anv.
Beerd . 11.11. , vorm. in Wingersheim.Seelenamt 13. 11. , 8 Uhr , Pfarrkirche
St . Magdalena , Straßburg . (76762

Fahrrad, auch Anhänger sow . Nähma¬
schine gesucht . Angebote u . 32 523 .

mittl . Größe , ges . Angebote u . 32 662 .
2 Mädch .- Komm.-Kleider, kompl., ges .

Berger , Sternwactstr . 5, Erdg . (32395

Radio, 3 Röhr ., 2teil . , gg . Kd .-Fahrrad,10-14 J ., od. Kinderspiel -Dampfmasch .mit Zubehör. Angebote unter 32 429 .

Zimmer, möbl . . an Herrn zu vermieten .
Vogesenstraße 85, 4. Stock . (32712 abd . Schützenkeller , Eldorado -Licht¬

spiele verl . Abg . g . g . Bei . Fundbüro .H.-Fahrradrahmen oh . Bereif , gesucht .
Angebote unter 32 649 an die N. N .

H.- u . D.-Rad , auch oh . Bereifg . , ges .
Angebote unter 32 682 an die N. N^

Kl . dklrot, Notizbuch m. Fotos Sonntagabd . 8 Uhr Kronenburger Str . verlor .
Abzug, geg . B,el. Polizeipr ., Zim . 38,
Blauwolkengasse . v (32848

Stiefel , Gr . 42/43 , ges . Angeb. u. 32 677 .
Reitstiefel , Gr. 42, ges . Ang. u . 32 707 .
Gebirgsstiefel , gute , Gr. 43 , gr . Ruck¬

sack , Gummimantel , mittl . G-r ., evtl .
feste Windjacke von S^hanzer ges .
Angebote : Scbiltigheimer Ring 5, II .

hose , Gr . 43 , Hüftenb ^lter a . Gummi
geg . Schischuhe , Größe 381/«, Gummi -
Ueberschuhe , Gr . 38, geg . ebensolche
Größe 42. Zuschriften unter 32 655.

Eleg . möbl . Wohng., 2 Wohnräume, 2
Sehlafräume , Küche , Bad und Diele

4i . im Alter v . 75 J. Scharrachberg-
heira . Familie Datt n. Anverwandte.
Beerdigung 10. 11 . , 14 Uhr. (32850

D.-Fahrrad m . Bereif , ges . Ang. 32 494 .
1 od . 2 möbl. Zim . m. Küche zu verm. TiermarktSt . -Florenz -Straß © 42. (32640 H.-Sportstrümpfe , woll ., Gr . 42, gg . 2 P .

Fad .-D .-Strümpfe , Gr . 9*/2. Ang . 32 631
Miller , Kageneckerbruch 9.' (32olo

2 durchgeh. Zim ., möbl . , Ztr .-Hzg . , sof.zu verm . Hindenburgstr . 20 , 4. St.
2-Zimm.-Wohng. zu verm . Ruprecbts^u,

Kempfenpfad Nr. 2. (32837

Fahrkuh u. Ochs , 18 Mon ., verkauf.
Weyershefem Nr . 13 . (76761

Gute Anspannkuh, 15 Wocb. trächt . , zu
verk . Meistratzheim Nr . 317. (76745

Wwe .TheresiaKleih geb . Rubeck, 8.11.
44 , i. Alt. v . 85 J. Beerd . Bergbieten,10. 11. , 10 U. Fam . Klein - Romburg .

D.- od . H.-Fahrrad, auch Motorrad , guterh ., gesucht . Angebote unt . 32 674 .
D.-Stiefel , Led . od. Gummi, Gr . 40, ges .

Angebote unter 32 539 an die N . N . Schw. Samtkostüm , Gr. 42 , gg . Gasherd
Kinderwagen, dklbl. , ges . Ang .. 32 607 . Tasch .- od . Armbanduhr u. H .- u. D - 3 Unterhemden u . Unterrock f. Mädch.

v. 4 J . geg . Eisenbahn m . Schienen u .
Baukasten . Erfragen unter A 32 692.

Feine D.-Unterwäsche geg . D.-Stiefel ,Größe 39/40 . Angebote unter 32 723 .
Handtasche gg . D . -Schuhe o . D.-Schaft -

Witwe Maria Anna Fuchs geb . Bru¬
der , 6. 11. 44 , im j| Jter v . 83 J. Str . -
Griinebgj , Schirraeckerstr. 168, Fam .
Fuchs u , Anv. Beerd . i . engst. Fam .

Neudorf , St . -Urban -Straße 40, 1. St .
Kindersportwagen sowie Rodelschlitten

gesucht . Angebote unter 32 554 .
2schläfr. Bett m . Rost ges . Ang . 32 718.

H .-Tasch.- od . Armbanduhr, H. -)V.-Man¬
tel , H.-Anzug , Gr. 48/50 , Regenmant, ,Unterwäsche , Ob .-Hemd . , H . -Straßen -
schuhe , Gr . 42, ges . Ang . u . M 40 711 .

Sch. 3 -Z.-Wohng . m . K ., Bad , Ztr . -Hzg .,1. St ., 2-Fam . -Haus , Anf . Kronenburi ?,sof . zu verm . Zuschriften u . 32 798.
3 Zim . , Küche , Bad , Ztr . -Hzg., m<ansar -

diert , zu verm . Treppenreinig .-Arbeit ;

Fahr- u. Milchkuh, sch. u . gute , Stirn¬
band beiderseits geh ., trächt ., mit 3.u . 4. Kalb , unter 2 die Wahl , zu verk .
Reichshofen , Schieshirschstr . 23 A.

Kuh, großträebt . , unter 2 die Wahl , zu
Gedächtnisfeier f . Albert Binder , 19.
11. , 13.30 Uhr , in Dalhunden. (31232

Doppelbett gesucht . Angebote u. 32 499 .
Kinderwiege u . Babywollsach . gesucht .

Angebote unter 33396 an die N . N .
Kinderklappstuhl . Angebote u . 32 397 .

Tausch - Biete an :

stiefel . Zuschr . Ai. 32 736 a . d . N . N.
Led .-Handtasche , schw., mod ., geg . D .¬

Schaftstiefel , Gr . 39, od . H .-Arbeits -
schuhe (44) . Angebote unter 32 733.

kann übernomm . werd . Ang. u . 32 836 .
5-Zim. - Wohng . , Bad , Gartenanteil , Ga¬

rage , sof. zu verm ., »fhonatl . 70, - RM .
Angebote unter 32 857 an die N . N .

verk . Bläsheim Nr . 121. (76741
Schönes Kata, 8 Monat , zu verkaufen.

Weyersheim Nr . 243 . (76769Berichtigung. Beerdigung v . Heinrich
Vinzenz heute 10 . 11. , 10 Uhr, West¬
friedhof Kronenburg . (32715

Eßzimmer, Pelzmantel , Gr . 44 , gesucht .
Angebote unter 32 537 an die N, N . Kalbin, trächt ., lVt J . , u. schön . Wurf

Ferkel zu vk . Vendenheim , Ackerg . 8.
Gr . Burg geg . H.-Armbanduhr, gr . nuß¬

baumpol . Kl.-Schrank m . 2 Schublad !
geg . Schlafsofa od . Sofa mit Sessel ,"Radio Philipps , 6 Röhr ., etw . repar .-bed .., gegen Kücheneinrichtg . Ausgl.-
Zahlung . Anschrift erfr . u . A 32 635 .

Gummi - u . W.-Mantel , 13 J . , geg . 18 J .
Neudorf , Ersteiner Str . 20, Erdgesch . MietgesucheSch. Eßzimmer L. XV. ges . Ang . 32 483 . Sch ., starke Ferkel zu vk . Jos . Scbwafz,Schiltigheim , Kleinriedelpl . 6. (32778

Eßzim. , Kautsch u. Nähmaschine ges .
Angebote unter 32 560 an die N . N .

Babygarnitur (Wolle ) geg . D . -Strümpfe.
Angebote unter 32 729 an <}ie N. N.

Zim . , möbl ., m . 2 Bett . u . Heizg. sowie
Küche sof . ges . Angebote u . 32 861.iJaftFür erwiesene Anteilnahme

beim Heldentod danken :
Wurf j. Schäferhunde zu verk. Külling,Kolmar/Els ., Schlumbergerstraße 22.

Wohnz.-Einrichtg . ges . Berner Str . 8 , I . Br . H .-Stiefel , zwiegenäht , Gr . 42, lmal
getr ., geg . D . -Russenstiefel , Größe 37.Angebote unter 32 624 an die N. N .

Zim . , möbl., m . Hzg . u . Kochgelegenht .,Nähe Steinhriicke , für Herrn gesucht .
Angebote unter 32 738 an die N . N.

Kl. Kohlenherd ges . Angeb. u . 32 676 . Jger . Drahthaarfox zu verk. Grafen¬
staden , Mülhauser Str . 189. (76740Witwe Maria Bengold als Mutter ,Schwester u . Anverw., Ittenheim 41.

Kautsch gesucht . Angebote unt . 32 628 . Mädch. Spielsachen , Kinder- u . Jugend¬bücher gg . D .-Regenmant . Ang . 32 597
Puppenwagen sow. St . -Puppe gg . Dam .-' Stiefel , Gr . 38/39 . Angebote u . 32 518 ."

2 Sessel, - Rauchtisch u . Zierkissen ges .
Zuschriften unter 32 558 an die N. N .

Led . H.-Stiefel , Gr . 42. geg . D Stiefel ,Gr. 37/38 , o . Staubsaug . Zu« chr . 32 704 .
Zim . , möbl ., m . Küchenben ., Nähe Kro¬

nenburger Ring , v . berufst . Frau ges .
Angebote unter 82 829 an die N . N-

Schön . Jg. Hünd, wachsam, 3 Mon ., Art
Rattenfänger , zu verk . Schiltigheim ,Pfluggasse 24 A. (32808

Familie K. Rothaas, Hatten. (76749 Federbett sow . Woll- od . Roßh .-Matr .
gesucht . Büttel , Grafenstaden , Mül-
hauser Straße 190. (32425

Em .-Kerd, Küchenschrk . sow. Kaninch.-

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 40. gg . Gr. 36/37.Jost , Kronenburg , Mittelbausberger
Straße 83 . Hinths . 1. St . links . (32391

Schw. H.-Halbschuhe, Gr. 41 , gg . Dam. -

Witwe Eva Bauer geb . Ramseyer, u.
Anv . , Grafenstad. , Karl-Brauerstr. 29.

Schlitten , 2sitz ., geg . Tretroller , Schau¬
kel , Kindertisch , evtl . Stühlchen . Zu¬
schriften unter 32 687 an die N. N .

Wohnschlafzim ., gut möbl. , m . Bad u.
Heizg ., evtl . kl . Wohng . v . Ing . ges .
Angebote unter 32 721 an die N . N.

Wachs. Hofhund ges . Ang . u . U 40 717.
Verschiedenes

' Unterricht Stall gesucht . Angebote unt . 32 522 .
Herd od. Gasherd ges . Angeb. u. 32 627 .

Lederne Schultasche gegen Handkoffer.
Angebote unter 32 568 an die N. N .

Sportschuhe , Gr . 40. Erfr . -u, X 32 519 .Blaue Straßenschuhe , Gr. 40 , gg . Sport -
Kleine möbl . Wohng. v . ruh . Ehepaar,Ende 40, sof . ges . Bettw . Bettzeug ,Geschirr Vorhand . Ang. u E 40 646 .

Industrie - u. Farbenaufnahmen führenaus : Jul . Manias & Co ., Schiltigheim,Kurzschriftunterricht wird erteilt .. Zu¬
schriften unter 32 563 an die N. N . Angebote unter 32 500 an die N . N .

Lederne Aktentasche geg . Schihose . An¬
gebote unter 32 708 an die N . N . Straßenschuhe , schw ., Gr. 37 , gg . ebens .Gr. 36/36Vj , u. bl . Str . Schuhe m. hob .Aps. , Gr . 37, gg . solche m . nied . Abs . ,Größe 36 Erfragen unter A 32 399 .

2/3-Z.- Wohn . , mögl . m . Bad in ruh . Haus Friseur- u . Bettwäsche wird zum Reini¬
gen angenomm . Sammelstelle ; Eug .-Würtz -Str . 4. Waschanstalt FANA,

Wer erteilt Klavierunterricht f . 13jähr.
Mädchen , i. Hause ? Angeb . u . 32 683. herd m . Backofen . Angeb. a . 32 431 .

Einkaufstasche , groß. geg . D . -Schuhe,Größe 39/40. Zuschriften unter 32 637 . 4-Zim .- Wohn ., leer , mit Bad, Ztr .-Hzg.,in gutem Hause ges . Angeb , u . 32 452 .Klavierunterricht gibt geprüfte Musik¬
erzieherin . Meisengas ^e 24 , IV . (32689

Anfänger - u. Fortbildgs .-Unterricht in
Bügeleisen u . Radio ges . Ang. 32 583 .

1/1 Geige, Pelzmantel ges . Ang. 32 477.

Elektr . Motor, fahrb. , 125/220, für kl .
Dreschmasch ., Strohstuhl usw ., geg .
D .-Rad, 1/2 Ballon . Erfr . u. A 32 694 .

2 P . D.-Wildlederschuhe m . höh. Abs .,Größe 38 , geg . ebensolche Größe 40 .Zuschriften unter 32 645 an die N. N .
Immobilien - Kapitalien Aufenthalt a . d. L. , mögl . Nähe Strbg.,von ält . Frau ges . , evtl . gg MithilfeStenographie an Privat . Artillerie -

wallstr . 12. Nachm . ab 3 Uhr . (32763
Radio gesucht . Erfragen unt. A 32 697 .
Radio, gut erh ., ges . Angeb. u . 32 495.

Elektr . Bügeleisen , 125 V. , geg . Dam .-Stief ^l , Gr . 37/38 . Zuschr . unt . 32 630.
D.-Lederschuhe, schw. . h. A. , Gr. 37, gg .D.-Led .-Stiefel , gl . Größe . Ang. 32 533

Betrieb , 30 Arbeiter , 25 Morgen , Ia .Material , zu verpacht . evtl . zu verk .Immob . Oosterman , Straßburg i . Eis . ,Hermawj -Göriag -Straße 28. <33821 ,

Näherin sucht Kundenhau3 im Nähenu . Flicken . Anschrift erfr . u . A 32 795 .italienischer Unterricht wird erteilt .
Zuschriften tmter 32 853 an dre N ; Nt Volksempfänger ges . An« , tmfc 8? 544:

Elektr . Brutapparat geg . Fahrrad. An
« ebote »mter 92 41? an die Str . N. N .«

D.-Schuhe, dklbl ., Pumps, Gr. 37, geg .fK -eehuhe , Gr . 37V«. Angeb, u. 32 700 ,
Dr.«Dissert .-Abschr. in Masch. -Reinscbr.

*hwoh : P-aller , Freiburger Straße 12.
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